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Herren Bezirksklasse Gruppe 2

TTC Blau-Weiss Freiburg : TTC Borussia Grißheim II 
Freitag, 03.12.2021, 20:00 Uhr

TTC Blau-Weiss Freiburg und TTC Borussia Grißheim II 
teilen sich die Punkte

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 29:33 Sätzen trennten sich die
Spieler des TTC Borussia Grißheim II beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse Gruppe 2 am
Freitagabend vom TTC Blau-Weiss Freiburg. Rund 240 Minuten ging das Match, ehe das
Schlussdoppel Peisert / Steinkuhl das Unentschieden im Entscheidungssatz einfuhr. Eine starke
Leistung zeigte Michael Thoma, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Plankenhorn
/ Riegger eine Niederlage in vier Sätzen gegen Gassert / Moos kassierten. Mit 3:1 gewannen
Breiholz / Thoma gegen Peisert / Steinkuhl und gaben dabei nur einen Satz ab. Gutt / Mirabelli
bezwangen Sörgel / Grab in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also
folglich mit 3:2 Sätzen. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Nach den anfänglichen
Partien gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 2:1 an den Tisch. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste David Plankenhorn bei der
engen Niederlage im fünften Satz gegen Kai Steinkuhl. Trotz Blitzstart verlor Lutz Riegger sein Spiel
gegen Christian Peisert letztlich mit 13:11, 6:11, 14:16, 0:11. Beachtenswert war hierbei
insbesondere der Verlauf des vierten Satzes, als Riegger mit einem 0:11 überfahren wurde. Beim
Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Joram
Breiholz bekam seinen Gegner Timo Sörgel beim deutlichen 8:11, 7:11, 4:11 nicht richtig in den
Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. Nicht einen Satzgewinn überließ Federico Gutt seinem
Gegner Eckhard Gassert beim sicheren 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu
diesem Zeitpunkt 3:4. Fast verloren schien das Spiel von Ariel Mirabelli gegen Jonas Gräber, als es
zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Ariel Mirabelli jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegte im Entscheidungssatz. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Mirabelli mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Es dauerte eine Weile, bis
Michael Thoma sein 3:2 gegen Marc Moos feiern konnte. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 5:4. Ausreichend spielerische Mittel hatte dann David Plankenhorn letztlich
parat, um Christian Peisert zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche.
Mit 3:1 hatte Lutz Riegger im Einzel gegen Kai Steinkuhl die Nase vorn. Keinen Zähler beisteuern
konnte Joram Breiholz im Spiel gegen Eckhard Gassert, das 0:3 verloren ging. Nach dem Einzel der
Dreier stand es nun 7:5. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Timo Sörgel wurden nachfolgend Federico
Gutt unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen. Einen langen Atem
hatten die Spieler im dritten Satz, der insgesamt 36 Punkte beinhaltete. Bei der Vier-Satz-Niederlage
gegen Marc Moos hatte Ariel Mirabelli nur im ersten Satz eine Chance. Sah es nach Verlust des
ersten Satzes im Match gegen Jonas Gräber zunächst nicht gut aus, so gewann Michael Thoma im
Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines
umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Plankenhorn / Riegger letztlich auf Lager, um
Peisert / Steinkuhl final zu gefährden, somit stand es am Ende 0:3. Ein Punkt für jedes Team war
hiermit das finale Ergebnis.
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Durch dieses Unentschieden hat der TTC Blau-Weiss Freiburg in der Saison nun einen Saison-Sieg,
3 Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 07.12.2021
gegen den TV Britzingen bevor. Für den TTC Borussia Grißheim II steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den PTSV Jahn Freiburg am 10.12.2021 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis
von 12:2 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TTC Blau-Weiss Freiburg

Doppel: Plankenhorn / Riegger 0:2, Breiholz / Thoma 1:0, Gutt / Mirabelli 1:0 
Einzel: D. Plankenhorn 1:1, L. Riegger 1:1, J. Breiholz 0:2, F. Gutt 1:1, A. Mirabelli 1:1, M. Thoma 2:
0 

 TTC Borussia Grißheim II
Doppel: Peisert / Steinkuhl 1:1, Gassert / Moos 1:0, Sörgel / Gräber 0:1 
Einzel: C. Peisert 1:1, K. Steinkuhl 1:1, E. Gassert 1:1, T. Sörgel 2:0, M. Moos 1:1, J. Gräber 0:2


